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^Mo 1/44. Mittwochs den 21. VÄobr. M. iL/. 

Vreßlau den 20. Oct. r"'^ ^ schlug ihr 3 g « lep Pl>n»«i «<< wo 
Die jüngsten Briefe aus Prag vom i5ten sie sich mit 17020 M . Oesir. coi'jungine Es 

di'sts widerlegen die ungegründeeen Nachrich, sollen m tu tzm noch iZaoo M . von gedachte» 
ten von einer zwischen beyden Armeen vorge- Truppen zu unsstossen, über welch- msaesamt 
ga,'^enen Action Soviel aber ist gewiß, daß Se.Durch!, der He.tzog 0 Sachsen W, «ssen-
die Oestre!chs. Armee zwilchen Mirowiß und ftls, der sich mit des Printz^n Carls v i.'oth ing. 
Mllv'utz nn P!lsner ^ Crayß ihr kager aufge- Hu?chl. amverwichnen Soinage unterredet«, 
schlagen, undbeyde Armeen nicht weit vonein- daoOber^Comando füh'en wird; Hochgcdach-
ander eiitfernt stehen,«.derHertzogAdolphv. tcrPlintz aber comandiret den übrigen Theil 
Sachsen - Wcissenfels von dem Printzen Carl derOestr. Armee, u. dürfften beyde ihreOpe.a«' 
zu seinem Corpo eine Vecstärckung erhalten, tiones deconcert anfangen S e . M H.derKö-
Es wird mit necksten ein Röm Kays Mini^ ma in Polen haben denen OOciers oyn unsrer 
ster in Prag vermuthet/der im Nahmen S r . Armee auf z Monat chre Gage voraus bezah« 
Kayserl Ma j . ein und andere Einrichtungen leu lassen-
machen soll. Oels den 18 Oct. 
AuS dem Lager des Hertzogs v. Sschsen-Weis- Nachdem Se. Hochfürstl. Durch!, unser 

senfels zu Planen in Böhmen den 7 Oct. bisher gnädigst regierender Landesfürst, Herr 
Nachdem die Sächs. Armee sich an den Böhms. Carl Friedrich, Heryog zu Würtemberg und 
Grentzen zusamm gezogen; so marschirte seb Teck, auch in Schlesien» ;u O'ls Hertzog, Ri t -
bige am verwichnen Montage in dieses König- ter des Polnischen welssen Adler Ordens, nach 
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höchst-rühmlichst geführter Administration de- gierungs-Rath von Thielau die Anrele an bi« 
rer Hutzozllch-Würtembergischen Lande ent- im Scdloßhofe mit ihrem Magistrat versam-
schloffen, Dero übrige Lebenszeit dem Dien- lele Bürgerschafft, welche Redender Hr-Stadt-
fie GOttes und der Ruhe zu wiedmen, da Notarius Behnisch beantwortete, u. die Bör«> 
Höchstdieselben 37. Jahr die Regierung bero geschafft legte ihren Huldigungs- Eid unter 
hiesigen Fürstemhums löblichst geführet; so einem frohlockenden Vivat ab. Der gantze 
haben Sie an Dero Herrn Neveu, den Durchs Actus wurde mit dem auf hiesigem Schloß-
lauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Carl und Stadl-Kirchthurm unter Trompeten- u. 
Christian Erdmann, Hertzogen zu Würtem- Pauckcn-Schall abgesunaenem Liede: Nun 
berg und Teck, auch in Schlesien zu Oels und dancket alle GOt t ! beschlossen. 8. Tage vor 
Bernsiadt Hertzogen. Gr. zu Mümpelgard, der Erb - Huldigung ist der Herr Regierungs, 
Herrn zu Hepdenheim, Sternberg, Medzibor Consistorial- undCammet Präsident, Herr v« 
und des Kön. freyen Burglehns Auras,Rit- Prittwiß nebst dem Hochfürstl Herrn Regie, 
ter des Kon. Dänischen ElephantewOrdens, rungs-Confistorial- und Cammer ̂  Räthen in 
S r . Kon. Ma j . von Dännemarck Hochbestal- den Fürstl. Zimmern, die Cantzley- Cammer-
ten General-Major bey der Cavallerie, wie Officianten, Regierungs Advocaten, hiesiges 
auch Commendanten der Königl. Leib-Guar- Ministetium und Schul-Collegium aber in 
de zu Pferde u. Husaren, die Landes' Regie- der Hochfürstl. Cantzley in Pflicht genomen 
runa zu übertragen beschlossen; zu welchem worden. Den 15 Abends war Bal l bey Ho-
Ende nach angelangter in den allergnadigsten fe, wo man die Herren Stände aufs vräch-
Uusdrückungen abgefaßten Kon. Approba- tigfie bewirthete, und den folgenden Tag wur-
lion die gewöhnlichen Convocatoria zur Erb- de von der in hiesigem Hochfülsiüchen 
Huldigung ergangen, die auch den 15t«« semmario studirenden Jugend auf dem 
huj. mit allen Solennitäten vollzogen wur- Rathhause, wo annoch dieAüditoria sind, ein 
de. Es begaben sich nehmlich an gedachtem ActusOratorius von 73.Personen gehalten, 
Hage die Herren Stände auf das Hochfürstl. welchen die Durchlauchtigen Herrschafften 
Schloß, und von dorten nach Bereydung des nebst der zahlreichen Noblesse mit dero Ge-
kand-Hof-Gcrichts nebst den Durchlauchtig- genwart zu beehren geruheten. Den i7ten 
sie« Herrschafften in die hiesige Schloß-Kir- wurdcn die Gerichts^brigkeiten und Unter« 
che zur Anhörung der über 2. B der Könige chanen von den Hochfmstl. Domainen glei-
X I , 17. von dem Hrn. Hof-Prediger Pitsch- chergestalt vereybet, an welchem Tage die 
mann gehallnen erbaulichen und gelehrten Durch! Herrschafften von Bernstadt allhier 
Huldigungs-Predigt, allwo sie mit Trompe- Dero Besuch abstatteten. Künftigen M i w 
ten und Paucken empfangen worden. Nach woche sind Se. Hochfürstl Durchl. unsir re-
geendigter Predigt geschahe in der Hochfürstl. gierender Hertzog, gesonnen, nach Coppem 
Cantzley von dem Herrn Landes-Hauptmann Hagen abzugehen, und wir hoffen Höchstdie» 
v. Prittwitz der Vortrag, daß sie allerseits no- selben künftiges Früh-Iahr in Dero getreuen 
mine des bisherigen Herrn Hertzogs ihrer Fürstenthum wieder zu sehen» 
Pflicht entlassen würden, und zu Ablegung des Stockholm den 2 Sept. 
Uomaßn an Dero neuen Landes-Fürsten zu- M a n hat mit letzterer Post die unvermuthe-
svmmen beruften wären. Der Herr Baron te und höchst wichtige Nachricht erhalten, daß 
von Haugwitz aufPeucke beantworteten diese die Königl. Böhmische Haupt - Stadt Prag 
Rede, Und hlerausgieng der Erb-Huldigungs- nach einer kurtzen Belagerung wäre ewbert 
Acms vor sich z Nach dessen Endigung ver- worden; der Hof war bieselhalb vorgestern zu 
fügten steh die Durchl Herrschafften auf die Ulrichsdahl lehr zahlreich und erschien in be, 
Gallme, und vyn derselben hielt her Hr. R<- sonherer Gala z Se. Mnig l . M js t . aber be-
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funden sich an diesem Tage etwas unpäßlich, dennoch nicht möglich, die Geburt zu befördern, 
dahero auch keine publique Taffel dey Hofe so viel Sorgfalt die erfahrensten Medici unter 
gehalten wurde. Gestern geruhten Se. Ma j . Beystand eines der geschicktesten Accouchers 
nebst des Thronfolgers König! Hoheit denen auch anwendeten. Dieser Verzug machte, 
hohen Senats-Berathschlaguna/n über wich- daß man die Vorsicht gebrauchte, dem Kinde 
tige Angelegenheiten mit beyzuwohnen. so fort die Noth - Tauffe zu «eben, ob gleich 

noch keine augenscheinl. Gefahr wegen dessen 
Brüssel den 6. Oct Lebens vorhanden war. Am 6ten früh um 

Bey herannah nderGeburthszeitderDurchl. 5 Uhr meeckte man, daß das Kind todt war, 
Ertzhertzogin M , i a Anna, Gubernantin der dahero man emzig und allein auf die Er-
Niederlande, Gemahlin des Printzen Carls Haltung I h t o Durchlaucht bedacht war , 
».Lothringen, liessen sich am 2ten dieses Frey- und fand bey solchen Umstanden für unum-
lags Abends um io Uhr, emiae Merckmahle gänglich nöthig, zur Operation zu schrei-
zur Entbindung blicken; doch fiengendieWe« len, welche früh ein Viertel vor 7. Uhr ge¬ 
hen am zten frühe um 4 Uh? «st an, und an schahe. I h r e Durchlaucht entschlossen 
eben dem Tage Abends wurden Ih ro Durch!, sich dazu mit so viel Gelassenheit, als Sie die 
von einem zienchch heftigen Fltber befallen, heftigsten Schmertzen mit einem wahrhaftig 
worauf denselben Tag ein anderer, aber nicht christl. Muthe aushielten, worüber alle Umste-
se» heftiger Anfall, wie der vorige war, erfolg- hende sich der Thränen nicht erwehren tonten, 
te. Den zten und die folgenden Tage wur- Die Operation gieng gut von stallen, und 
den unter einem ausserordentl. Zulauff von I h r o Durchlauchtigkeit ist die Printzeßin 
Personen allerley Standes in den Kirchen u. glücklich entnommen worden. Sie befin-
in der Hof-Capelle wegen J h . Durch!, glückt, den sich gegenwärtig in einem Zustande, daß 
Entbindung Andachten angestellet- Höchstge- man völlig hoffen kan, wie die göttliche Vorse-
dachte Printzeßin gaben die gantze Zeit über hung, die Deroselben aus so grossen Wehen 
Merckmahle einer ausserordentl. Frömigkeit u. und Gefährlichkeiten geholffen, Sie zur Liebe 
vollkommenen Gelassenheit von sich,absonder/ des Volckes, das Sie verehret und bewundert, 
lich am 5ten frühe, da Sie beichteten, und die noch lange Jahre erhalten werde. 
Communion aus den Handen ihres Beichtva¬ 
ters empftengen, welcher Deroselben am Abend Berlin den 17. Ot t . 
tben dieses Tages die letz:e Oelung gab, nach- Se. Majestät der König haben den Herrn 
dem heftige Convulsiones, womit Jh . Durch!. Maior von Kalckreut, welcher das Coman-
Abends gegen 8 Uhr befallm worden, den Hof bo über die bisherige Emdensche Guarnison-
und die Stadt in die äusserste Pekümmernüß Compagnie gehabt, zu Dero Obersten aller-
aesetzet. I n dieser Cnsi befanden sich bey gnädigst erkläret, auch ihn zugleich zum Com-
I h r o Durch!, der Hr. Cardinal Ertzbischof v. mandeur derjenigen Compagnien ernennt, ss 
Mecheln so wohl als der Pabstliche Nuntius. Hochstdieselben nach dem Absterben des letzten 
Der Zufall dauerte zu gutem Glück nur Fürsten von Ost-Fileßland Dmchl. in Dero 
kurtze Zeit, und da I h ro Durchl. so gleich völ- Dienste übernomen. Her König hat den nun-
l ig zu sich wieder kamen, war das erste, was mehligen Lieutenant beym Bülowschen Gre-
Sie thaten, daß Sie GOt t dem Allmachtigen nadier^Bataillon, Herrn von Krauel, wigen 
danckten, und 3 zum Tod« verurtheilte begna- seiner vor Prag bewiesenen Bravour ausser 
digten. Aller dieser Zufälle unbeachtet sind den schon erwehnttn Gnaden < Bezeigungen 
die Giburths Wehen nur überhingehend gewe« noch mit einer sehr einträglich«», Präknde m 
stn, und es war um deßwillen, ob sich gleich das Magdeburg allergnädigst befchenckt. Bey 
Kind seit dem zten dichs wyhl gewßndel zeigte, dm neulichm TauOAcm des Mngm Pru». 
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tzen ist vergessen worden zu melden, daß auch zehlet; auch selbst der Marquis deTavennes 
Se. Maj . der Römische Kapier und Se.Kö- kommt nicht gerades Weqes von der Printzl. 
nigl. Hoheit der Schwedische Thronfolger un- Armee aus I ta l ien, sondern von dem Mar¬ 
ter den höchsten Paten mit gewesen sind. Der schall von Colgni, an welchen der Printz von 
Königl. Dänische gevollmächtigte Minister Contl selnenAdjudanttndettMarqulsde Hußi 
am hiesigen Hofe, Herr Oberster de Cheuses, mit dieser wichtigen Zeitung abgeschickt hat. 
gab vorgestern Sr . Hochfürstl. Durch!, dem Heute morgen um iO Uhr ist ein von demG^a-
tegierenden Fürsten von Anhalt-Dessau, vle- fen von Seckendorf an Se Kaiser!. Maj. ab-
len inn- und ausländischen Ministern und an- gefertigter Courier hier eingetroffen, welcher 
dern Standes-Personen ein grosses Tracta- reftriret hat, daß die Kaiser!. Armee den Lech 
went. Fluß bey M^hrmgen p^ßM sey und gerades 

Dresden den 14 Oct. Weges nachMünchen marjckire Man glau-
Unsre Truppen, welche nunmehro in Böh- bet, daß das Frantz. Co?ps unter dem Cheva-

wen eingerückt sind, machen 16. Bataillons lier Belle-Is!e und dem Hertzog von Bouff-
und20 Escadronsaus. DieBatalll. sind: lers bereits die Bayersche Grentzen erreichet 
2 vom ersten Garde-Regiment; 1. vom2ten haben werde, wodurch die Kaiser!-Armee 40-
Garde-Regiment; 1. vom Regiment der Kö- tausend Mann betragen wird; dahingegen die 
nigtn; 2. von Printz Xaver; 2 von Sach- Oestr. Armee nur 15000 Mann starct ist. Bey 
senWelss'nfels; 1. von Vrüh l ; 1. von Co- der Abreise des Couriers soll sich der Graf v. 
se!; H.vonRömer; l . vonAlcnbeck; i-von Seckendorffertig gemacht haben, dem Gene-
Pirck; i.von Niesimäuschel; 1 vonSchöm- ral Berenclau den folgenden Morgen eine Ba-
berg und i.von Gotha. Escadrons: 4 von taille zu lieffern; aber es ist schwehrllch zu 
der Carabinier-Oarde; 2. von Chm-Printz; glauben, daß selbiger ein Tuffen wagen dürft 
2. von Bestenpostel; 2. von Maffay; 2. von te. 
Handring; 2. von Gersdorff; 2. vonObyrn; Straßburg den 1 o. Ott. 
2. von Schlichting und 2. von Sondcrshau- Der Marschall oe Camp und Ritter der Ko¬ 
sen. Die aus Pohlen bsreits angelangten Nlgl.Orden,Mr.dc Bußl,lst heute von der Ar-
Truppen bestehen aus 7. Escadrons Drago- mee des Prmtzcn v. Conti hier LNstelangn, mit 
nern und 7. Ulanen-Compagnien, die auf der höchst angenehmen Nachricht, daß den zc> 
Tartanschen Fuß eingerichtet sind. Dieses Sept. der König von Sarc imen die vemnlgte 
Corps führet 20. Feld-Stücken mit sich. Armee bey Com zwar angegriffen hätte, Er 

Franckfurt d e n n . Ott. wäre aber mitVerlustvielerCanonen,Fahnen 
Der Kaiser! General-Major, Marquis de und 6000 M. Todnn, Verwundeten und Ge-

Tavennes, kam gestern mit 12 vorreitenden fangenen repoußiri worden. Die vcrelnigte 
Postillions hier an und brachte S r Kalserl. Armee habe hierauf die Feinde verfolget, das 
Majest. die höchst wichtige Nachricht, daß die Feld erhalten, und sich sodum zurück begeben, 
vereinigte Frantzös und^Spanlfche Armee in um die Belagerung von Com fortzusetzen. 
Piemont den 2ten diests über die Königl Sar- Der Printz von Conn hat ein Pferd unter 
dinische Truppen eine complette Victone er- dem Leibe verlohren und ist selbst leicht am 
fochten hatte. Die Parncularia von dieser Schenckel blcßiret. Unser übriger Verlust a-
vorgefallenen Action werden verschiedenll. er- ber ist noch nicht bekandt. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitungen Ioh. Jacob Korn ist zu haben: 
Die Auferstehung J E S U CHristi als ein Vorbild unserer Auferstehung, aus überzeugen¬ 

den Gründen erwiesen, an dem Gedächtniß-Tage unsers erstandenen Heplandes in einem 
Helden-Gedichte, 1744 4.Sgr^ ^ _ ^ _ 
Ilst>er Bücher-Auction werden heule Nachmittags die Bücher in 800 angefangen, wo, 

zu die Liebhaber sich um 2 Uhr einzufinden gel. wollen. 


